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Link Hans Theessink über einige seiner Songs 
Als der Naturforscher Alexander von Humboldt sich einst auf seinen vielen Reisen immer wieder bückte, mit einer kleinen Schaufel unbekannte Pflanzen ausgrub und
diese dann sorgsam verstaut in die Heimat mitnahm, ging es ihm darum, Fremdes kennen zu lernen und dieses dann möglichst vielen Menschen
näher zu bringen. Es waren stets die Humboldts dieser Welt, denen es zu verdanken ist, dass wir nicht in Langeweile ersticken und es immer wieder Gründe gibt, große Augen zu machen. Oder große Ohren.

Hans Theessink weiß das. Er ist einer der Seelenverwandten Humboldts. Ein Suchender, der lediglich statt einer Schaufel die Gitarre mit sich trägt ....
Theessink der Weltmusiker und gewachsene Songwriter, dem man so gerne das Etikett Theessink = Blues verpasst! Und der Mann ist ja auch ein hervorragender Bluesmusiker. Einer der allerbesten. Blues ist die ungefiltertste Form der musikalischen
Mitteilung, meint er. Ein unzensurierter Brief, der in der ganzen Welt aufgegeben werden kann. Genau genommen ist Hans Theessink aber Roots Musiker, wobei das
mit der Farbe stimmt. Blues ist der Nährboden und steht da für den blauen Planeten in dessen Erde sich die Wurzeln seiner Lieder befinden und entfalten. Theessink ist wie Humboldt. Ein liebevoller Botaniker, der sich von überall her Setzlinge holt und sie
zu wunderbaren Pfl anzen heranwachsen lässt. Zu eigenen Songs, die ihre Wurzeln nicht verleugnen, sondern unterstreichen. Auf seine Art, mit seinem unverkennbaren
Gitarrenstil und seiner dunklen Stimme, interpretiert der Holländer seine Lieder. Dabei lässt er seine Songs nicht einfach vom Stapel. Einem Gärtner gleich wählt der Vollblutmusiker stets jene Orte, an denen die CDs eingespielt werden, mit Bedacht aus. 
Die CD 'Bridges’ wurde in einer Kirche in der Toskana aufgenommen, die nun vorliegende Produktion 'Slow Train’ in einer Gegend, die der Toskana nicht unähnlich ist: in der Südsteiermark. Theessink braucht die Schwingungen der Landschaft, die Milde, die Ruhe, die Kraft der Erde die auch hervorragende rote Trauben hervorbringt, in denen angeblich die Wahrheit liegt. Dort im südlichsten Zipfel der 'Grünen Mark’, wo der Wein gedeiht und man mit einigem Geschick die Kürbiskerne bis nach Slowenien
schnippen könnte, hatten der Herr Theessink und seine Mannschaft
für einige Produktionswochen das Haus eines guten Freundes okkupiert. Man wohnte und arbeitete gemeinsam. Die Band, die Songs und die Musik unter einem Dach.
Gemeinsam ging man in die Tiefe des Raumes. Nutzte die 1.000 Quadratmeter Wohnfläche für die Aufnahmen. Auf ein Mischpult wurde verzichtet, der Indoor-Pool gab den Hall, der Keller das Clubgefühl – jeder Raum sein eigenes Ambiente. Die Musik zog durch das Haus und ein guter Techniker gab ihr die Möglichkeit sich auf Band wieder zu finden. Es wurde nicht geschaut was man aus den Tonspuren herausholen kann, sondern wie die Songs auf die Tonspuren kommen und sich dort wohl fühlen. Es ist der eigentlich richtige Weg, wobei die Musik im Zentrum steht und man auf einem technischen Behübschungsprozess bei der Nachbearbeitung getrost verzichten kann.
Theessink baut nicht auf Sand. Sein Fundament ist der blaue Planet - im diesen Fall die steirische Erde - und da kann schon mal nix falsch laufen.

Hans Theessink steht nun mittlerweile schon 40 Jahren auf der Bühne. Er zählt zu den besten Gitarristen der Welt, hat sich selbst schon längst von einem Genrekorsett freigeschwommen. Ist musikalisch auf allen Kontinenten zu Hause und gerade bei ihm, dem ewig Reisenden, dessen Wohnung in Wien kein Kopfbahnhof ist (wo nichts mehr
weiter geht), gerade bei Theessink wird klar: Reife ist in der musikalischen Entwicklung wohl der wichtigste Faktor. 'Slow Train’ ist Weltmusik, ein Zug der sich dem vorherrschenden Trend nicht anschließt und der 'höher, weiter, schneller’ nicht einmal
ignoriert… Das ewige Rennen funktioniert beim Wein nicht, bei der Musik nicht und beim Herrn Theessink schon gar nicht. Sein Bummelzug bleibt dort stehen wo es Interessantes zu hören gibt, wo Begegnungen zwischen spannenden Menschen wie den Sängern aus Zimbabwe (Backing Vocals auf den meisten Slow Train Tracks) und
den Musikern aus Europa stattfinden. Wo seine Lieder sich entfalten;wo Südstaaten Blues, Folk, Gospel, Americana, Roots Rock und Afrikanische Einflüsse zusammentreffen. Wo schlicht und einfach die interessantesten Pflänzchen heranwachsen. DER BLAUE PLANET UND EIN GARTEN FÜR SONGS HANS THEESSINKS ,SLOW TRAIN’
www.theessink.com 
DIE BAND
Hans Theessink:
vocals, guitars, banjo, mandolin, mandoguitar, harmonica
Harry Stampfer:
drums, percussion
Erich Buchebner:
electric & double bass
Roland Guggenbichler:
organ, piano, pump organ, wurlitzer piano
Dumisani „Ramadu“ Moyo:
backing vocals, percussion
Zibusiso „Blessings“ Nkomo:
backing vocals
Vusumuzi „Vusa“ Ndlovu:
backing vocals
Tourdaten Österreich: 
Donnerstag, 1. März, Katzelsdorf, Schloss Katzelsdorf; Beginn: 19:30h
Freitag, 2. März, Wien, Galerie Café; Beginn: 20:30h
Freitag, 23. März, Wien, Stadthalle, Bluesfestival
Sonntag, 8. April, Wien, Hotel Wimberger, Beginn: 12:00h
Dienstag, 1. Mai, Wien, 1. Mai Fest Kaiserwiese, Beginn: 19:00h
Mittwoch, 16. Mai, Eggersdorf, Schemerlhöhe, Beginn: 20:00h
Dienstag, 22. Mai, Wien, Metropol, Beginn: 20:00h
Mittwoch, 23. Mai, Graz, Orpheum, Beginn: 20:00h
Donnerstag, 24. Mai, Linz, Posthof, Beginn: 20:00h
Samstag, 26. Mai, Neusiedl, See; Beginn: 20:00h
Mittwoch, 30. Mai, Salzburg, Rockhouse, Beginn: 20:00h
Donnerstag, 31. Mai, Rankweil, Altes Kino, Beginn: 20:00h
Freitag, 1. Juni, Spielberg, Kulturzentrum, Beginn: 20:00h
Samstag, 2. Juni, Lienz, Creativ- Center, Beginn: 20:00h
Montag, 4. Juni, Rudersdorf, Hauptschule, Beginn: 11:30h
Montag, 4. Juni, Leoben, Okemah, Beginn: 20:30h
Dienstag, 12. Juni, Wien Metropol, Benefiz Tierschutzheim, Beginn 20:00h
Samstag, 16. Juni, Wien, Finanzamt, Bluesparade, Beginn: 18:00h
Donnerstag, 21. Juni, Gießhübl, Maximilian, Beginn: 20:30h
Samstag, 24. Juni, Wien, Wimberger, Beginn: 12:00h
Freitag, 29. Juni, Linz, Jägermayerhof, Beginn: 19:00h
Freitag, 6. Juli, Markt Allau, Buchschachen, Krahu Festival
Samstag. 14. Juli, Tulln, Donaubühne
Samstag, 21. Juli, Gaißruck, Bluesfestival, Beginn: 20:00h
Samstag, 28 Juli, St. Pölten, Bluesparty, Beginn: 17:00h
Dienstag, 11. September, Wien, Jazzland, Beginn: 21:00h (Solo)
Mittwoch, 12. September, Wien, Jazzland, Beginn: 21:00h (Solo)
Donnerstag, 13. September, Wien, Jazzland, Beginn: 21:00h (Solo)
Samstag, 15. September, Litschau
Dienstag, 18. September, Floridsdorf
Samstag, 20. Oktober, St. Pölten, Bühne im Hof, Beginn: 20:00h

